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Amtlicher Teil
Bekanntmachungen des Landrats . i

K.B. Oels, den 28. Februar 1935".

Vom 4. März 1935 ab wird die-Straße Breslau-Oels zwi-
schen Marienshof und Sibyllenort wegen Pflasterarbeiten auf

die Dauer von 6 Wochen halbseitig gesperrt. Mit Rücksicht
auf den Kraftwagenverkehr wird von einer völligen Straßen-

sperrung Abstand genommen. Da sich jedoch zeitweise eine

ganzseitige Sperrung der Straße nicht vermeiden lassen wird,
wird insbesondere den"Lastkraftw-agensührern empfohlen, die
Straße Ivon Oels über Ludwisgsdor"s—Kl-ein-O·els—iGroß-Wei-

gelsdorf nach Breslau-Hundsfeld zsu benutzen.
__„______

Oels, den 1. März 1935.
Scharfschießen.

Das in meiner Kreisblattbekanntmachung vom 15. Februar
1935 —- KreisbL S. 18 -—- angesetzte Scharfschießen der Landes-
polizei findet nicht swie angegeben vom 13.. März bis 16. März,
vom 18. Marz bis 23. Marz und vom 25. IMärz bis 26. März
1935,. sondern -
fvtioitrtr 4. März bis 9. März utrd vom 11. März bis 15. März 1935
a .
Im übrigen bleibt es bei den in meiner Kreisblattbekannt-

machung vom 15. Februar gegebenen Anordnungen.

L.1.254. Oels; den 26. Februar 1935.

Schntzpockenimpsung 1934. ·

Jn den nächsten Tagen gehst den Ortsbehörden des Kreis-es
die nötige Anzahl Formulare zur Aufstellung der diesjäshrigen
Jmpflisten an."
«J"ch erfuche die Ortsbehsörden und die Herren Lehrer des

Kreises, mit der Aufstellung der Jmpflisten baldigst zu be-
ginnen.
In die Listen der Erstimpfung sind aufzunehmen:
1. sämtliche im Jahre zuvor am Ort geborene Kinder,
2. sämtliche-Kinder aus den vorangegangenen Jahren, welche

nach ärztlichem Zeugnis no nichtgeimpst werden konnten
oder bei welchem die Im um; bisher erfolglos-geblieben
war,- sowie diesenigen, welche aus unbekannten Ursachen
noch nicht gimpft worden sind,

L. I. 3/35.

 

 

3 sämtliche während des letzten Jahres in dem Orte zuge-
zogenen noch impslichtigen Kinder (Vergleiche auch die Be-
merkungen auf der anderen Seite der Formnlare zur
Jmpsliste).

Bezüglich der in die Wiiederimpsliste aufzunehmenden Kinder
verweise ich san die auf den Formularen zu diesen List-en abge-
druckten Bemerkungen. . _
Der Einreichung der vorschriftsmäßig bescheinigten Jmpf-

listen, sehe ist bestimmt bis zum 12. März 1935 entgegen. Ab-
schriften der Jmpflisten haben sich die Masgistrate und die
Herren Gemeindevorsteher zurückzubehalten-, um die Eltern
und deren Stellvertreter der Jmpsflinge zu den seinerzeit fest-
zusetzenden Jmpfterminen ordnungsmäßig vsorlaiden zu können
und nach dem Ergebnis der Jmpsunglzu berichtigen.
Um die vielfach zutage getretenen ebelstände zu vermeiden,f

werden die Herren Gemeindevorsteher veranlaßt, sich das Ma-
terial für die Eintragungen der im Vorjahre geborenen Kinder
von den Standesämtern zu verschafien und alle im Vorjahre
Xborenen sowie sdise inzwischen verstorbenen oder verzogensn
inder in die Jmpsliste auszunehmen, auch bei den letzteren

in die Spalt-e —26 zu vermeiken „seit-erben” bzw. »verzogen«,
erå den Verzogenen ist der Ort anzugeben, wohin sie verzogen
m . ·
Fehlanzeigen sind gleich-falls unter Benutzung der Jnipsss

liste ein ureichetr
Die « eineindevorstände der Schulorte veranlasse ich; diese

Verfügung alsbald den am Ort-e wohnenden Herr-en Lehrern
zur Kenntnis vorzulegen. " . -

-..-----..-----

O e l s, den 26. Februar 1935.

2. Polizeiverordnung über das Verbot des Abbrennens von
' Bodendecken usw.

Aus Grund des Polizeiverwsaltungsgesetzes vom j1.. Juni 1931
(GS. S. 77) nnd des § 42 des FFP·G. in der Fassung der Ve-
«"tanntm·achung’ vom 21. Januar 1926 (8GS S. 83) wir-d für den
Regierimgsbezirt Breslau folgendes verordn-et:

 

- § 1-.
Das Abbrennen von Bodendecken auf Wie-sen, Feldrainen,

Oedland und in Weidånkulturem sowie an {Düngen und Wild-
hecken ist in der Zeit vom 15. März bis 3(). September j. J.
verboten. « « _ \
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Die Landräte, Polizeipräsidenten und Oberbürgermeister als
Ortspolizeibehörden sind ermächtigt, ausnahmsweise das Alb
brennen von Bodendecken gemäß § 1 nach dem 15. März bis
zum 1.5. April j. J. in ganz besonderen Ausnahmefällen bis
zum 1. Mai j. J. zu gestatten, sofern es zur landwirtschaftlichen
Nutzung der Flächen nachweislich erforderlich ist nnd nicht vor-
her erfolgen konnte. Q ,

· d 3- _ . » ‚ ·
Zuwiderhandlungen werden nach § 42 des FFPG mit Geld-

strafe Von 10——1 50 RM oder mit Haft bestraft.

- - § 4. «
Die Polizeiverordnung betreffend das Verbot des Abbrennens

von verdorrtem Gras usw. vom 25. Februar 1929 (RABl.
S. 62) swird aufgehoben »

b ä). ·

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent-
chung im Regierungsamtssblatt in Kraft und 1. Oktober 1954
außer Kraft. . .
B re s lau , den 6. 11. 1934. L. 6. VI. Nr. 1453.

Der Regierungspräsident.

Land-wirtschaftliche Abteilung.

Bekanntmachung.

Der Landwirt Theodor von Kessel und Zeutsch in Raake,
Kreis Oels, hat für sich und seine Rechtsnachfolger als Eigen-
tümer des daselbst gelegenen Rittergutes Eis-Raake für die Be-
wirtschaftung von Fisch-wichen die Verleihung folgender Recht-e
beantragt: - - « «

1. Das Recht, das Wasser des Oelsbaches zwischen Parzelle
s 121, Partsenblatt 1, Gemarkung Raake und Parzelle 6,

Kartenblatt 6, Gemarkung Bohrasu in Sta. 1,9 + 96 der
Aufnahme bis zur Höhe 131,93 Meter + N. N. während

ś der Zeit der Tseichbewirtschaftung zu stauen.
2. Das Recht, das Wasser des Oelsbaches zwischen Parzelle
, 1.7, Kartenblatt 2,· Gemarkung Raake, und Parzelle 7,

Kartenblatt 2, Gemarkung Raake in Stat. 2,6 + 82 der
Aufnahme bis zur Höhe 131,53 Meter + N. N. während
der Zeit der Teichbewirtschaftsung zu stauen. «

3. Das Recht, das Wasser des Oelsbaches zwischen Parzelle
175/19, Kartenblatt 2, Gemarkung Raake und Parzelle 38,
Kartsenblatt 2, Gemarkung Raake in Stat. 2,9- + O der
Aufnahme bis zur Höhe 131,22 Meter + N. N. während
der Zeit der Teichbewirtfchaftung zu stauen.

Widersprüche gegen die Verleihung der vorstehend unter 1-—-—3
beantragten Rechte und Ansprüche ·an Herstellung und Un-
terhaltung von Einrichtungen oder auf Entschädigung infolge
der Verleihung sind bei dem Amtsvorsteher über Raake schrift-
lich in zweifacher Ausfertigung oder mündlich zu Protokoll
anzubringen,- ander-c Anträge auf Verleihung des Rechts zu
einer Benutzung des Wassers, durchs welche die von dem Antrag-
steller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt Iwerden würde, sind
bei derselben Amtsstelle mit den vorgeschriebenen Unterlagen
einzureichen. . _ « «
‑I Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung
von Ansprüchen und zur Einreichung Tder letztgenannten An-
träge läuft bis einschließlich 23. «·»März 1935. -_ s

« Wer innerhalb dieser Frist keinen Widerspruch gegen die Ver-
leihung der beantragten Rechte erhebt, verliert das Wider-
spurchsrecht. Die nach Ablauf der Frist gestellten Anträge
auf Sicherstellun oder Verleihung können in diesem Verfahren
nicht mehr berücgsichtigt werden. Wegen nachteiliger Wirkung
können vom Beginne der Ausübung des verliehen-en Rechts an
nur noch die im § 82 und 203 Abs. 2 WG bezeichneten An-
sprüche geltend gemacht werden,

Die Akten und Zeichnung-en liegen bis· zum Ablauf der
Widerspruchsfrist bei dem Amtsvorsteher über Raake während ·
der Dienststunsden zur Einsicht aus. « _ » .
Die rechtzeitig geltend gemachten Widersprüche usw. werden

später mit den-en, die sie erhoben haben, mündlich erörtert
werben. . .

« Breslau, den 14. Februar 1925. I. C.Be.476/34.-

Der Regierungspräsident2" « «  
(Verleihungsbehsörde.) »

L. I. 1084. O els, den 26. Februar .1935.

_ Veröffentlicht.

/

 

L. U. O e l s, den 21. Februar 1935.

Aus Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung derErnte und der landswirtschaftlichen Ent-
schuldung im Osthilfegebiet vom 17. November 1931 habes ich
über folgende Betriebe das Sicherungsverfahren aufgehoben
 AFH

 

   

Lfd. N Des Betriebsinhaber-I B f

Nr. ame Stand und Wohnort emer unge

1 Adolf Gruttle. . ,. Siedler Schmarse
2 Jofef Gebet . . . . Landwirt Groß-Zöllnig
3 Hönigern iWilhelm Seidel . . »

—-—·----—-

I  L. I. 05. . Oels, den 26. Februar 1935.·»

Ehrenkreuz des Weltlrieges

Am 31. März d. J. läuft die Frist zur Einreichung dir
Anträge auf Verleihung des Ehrenkreuzes desk Weltkrieges q..
Später- eingehende Anträge köiinen nicht mehr· berücksichtjss
werden. «·
Die Ortsbehörden ersuche ich- dies wiederholt ortsüblich«

kannt zu geben. _
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich-, die jetzt noch eingehegiI «

Anträge zu sammeln, durchzuprüfen und nach Aufnahm Tit
eine Liste mit Stellungnahme versehen bis zum 3. April 193«-
vorzulegen. Bei den Anträgen ist besonders daraus zu acht-en
daß denselben Unterlagen beigegeben werden, aus denen disk
Frontkämpfereigenschaft der Antragsteller hervorgeht. Können
solche Unterlagen nicht beigebracht werden, dann müssen die
Truppenteile, bei denen Frontdienst geleistet worden ist, sgenai
bezeichnet werden. Da in diesen Fällen Rückfragse beimZeni
tr-alnach-weifungs-amt in Berlin gehalten werd-en muß, ist nur
mit einem Auffinden in den Nachweisungen zu rechnen-,s·wenn
die Angaben genau gemacht werden, Da die Beantwortung
ihn den meisten Fällen Monate in Anspruch nimmt, tann nur-
dringend angeraten werden, wo irgend möglich, den Anträgen
ausreichende Unterlagen beizufügen "

Nach dem 31.. März d. I. eingehende Anträge sind als ver-
spätet ein-gereicht zurückzuweisen.
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Feuerwehrehrenzeiehen.

RdErL d. RuPerI v. 9. 2. 1935.f — III I) 2555 III/34.

Die von einzelnen "L-andesregierun-gen, dem deutschen Feuer-
weshrvserband sowie den Landes- und Prov.-Feuerwehrverbän-
den bis zur Veröffentlichung dieses RdErl verliehen-en Ehren--
zeichen dürfen gemäß den §§ 5 und7 des Er«gänz.-«Ges.» zum
Ges. über Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 15· 5, 1934
(R·GBl. I S. 379) weitergetragen werden. Für die Zukunft
dürfen sdie Landes- und Prov.-Feuerweh«rverbände Ehrenzeichen
nur an Mitglieder der angeschlossenen Feuerwehren verleihen
Die Verleihung eines Reich-sehreuzeichens behalte ich mir für
die Zukunft bar.

Oels, den 22. Februar 1935.
lVeröffen·tlichst. , Z

L. I. 05. O el s, den 28; Februar 1935H
Förderung der Bienenzucht.

Jm Rahmen der vom Reichsnährstand gefühsrten Erzeu-
gungsschlacht steht »auch die heimische Bienenzucht in vor-der-
ster Front, swenn es gilt, dem deutschen Boden alles zum Le-
bensunterhalt des deutschen Volkes Notwendige abzuringen
Ohne genügend entwickelte Bienenzucht sind auch der deutsche
Obst- und Samenbau nicht imstande, den deutschen Bedarf
sich-erzustellen, da die Biene in unserer Gegend -die einzige
leistungsfähige Blüt-en-bestäuberin ist. -
Es istdaher unerläßlich, alles zu tun, um die heimische Bie-

nen zucht g leistungsfähig wie nur irgendmöglich zu machen.
Auch die emeindeverwaltungen können hierzuein gut Teil
beitragen. Es darf im Kreisgebiet nicht ein-en Quadratmeter
Boden geben, der nicht im Deinste der Erzeugungsschlacht
stünde. Ich ordne daher an:

1. Sämtlicheseiner-··«Gemeindevierwaltung unterstehenden Un-
landflächen -(Do·rfauen, abgebaute San -, Ton-Hund- Lehm-
gruben, Schsutthal·den, Bsöschungen von F uerlöschteichen, Sport-
und Spielplätzen u«sw.) sind von der zuständigen Verwaltung
sofort einer- Beswirtschaftung zu unterwerfen, und zwar der-
gestalt-, daß sie mit geeigneten Bienenweidegewächsen besät und
bepflanzt werden. Hierzu sind örtliche Arbeitsgemeinschaften,
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bestehend aus dem Leiter der Stadt «bz-w. Landgemeinde und
den ansässigen Bienenzüchtern zu bilden und einig-e Mittel
in den neuen Etat einzusetzen Ein Merkblatt über die anzu-
setzenden Bienenweidepflanzen geht den Gemeinden demnächst
zu. Die im Merkblatt genannten Bienenweidepflanzen können
durch den Bienenweideobmann des Kreises, Baum-schulenbe-
sitzer Reiprich in Oels, oder ander-e Baumschulen bezog-en wer-
den.

2. Sämtlich-c Polizeiorgiane des Kreises; nnd der Gemeinden
haben im kommenden Frühjahr besonders energisch der Un-
sitte des Kätzchenraubes entgegen zu treten.

3. Jn Gemeinden, in denen im Verhältnis zum vorhan-
denen Obst- und Samenbau zu wenig oder gkar ·k-eine,.Bienen-
Völker vorhanden sind, haben die Herren Bürgermeister und
Gemeindeschulzen die Junigbauern und weichenden Erben für
die Beschäftigung mit Bienenzucht zu gewinnen.

Ueber das Veranlaßtse nnd das Ergebnis ist mir bis zum
1. Mai d. J. zu berichten. · «
Zur Heranbsilsdung geeigneten Nachwuchses wird im Kreise

unter Leitung des Vorsitzenden »der Imkervereinigung Oels
HerrnAugust Vogt in Oels ein o»Le«h-rgs.ang am Bienenstand
veranstaltet Dieser Lehrgsang soll in der landwirtschaftlichen
Schule und dem in der Nähe liegenden Bienenstiand dies Herrn
Vogt san je einem halben Tage in den Monaten April bis
August statt-finden und am Sonntag, den 7..April d. J., vorm.
9 Uhr beginnen. Teilnehsmerigebühren werden nicht erholten.
Die Teilnehmer haben lediglich die etwa entstehenden Anfashrts-
kosten zu tragen.

seh-on bisher mit Erfolg verkauft haben. 

Die Herren Bürgermeister und Gemeindeschulzen ersuche ich
unter Hinweis aus Ziffer 3 meiner-vorstehenden Anordnung
auch für die Teilnahme an diesem Lehrgang zu werben Und
mir die Teilnehmer bis zum 1. April d. J. zu melden. Fehl-
anzeige ist erforderlich.

 

L. I. 1034. O els, den 27. Februar 1935.

an dem Pserdebestande des Gutes Heidane ist die ansteckende
Blutarmut festgestellt worden. Ich habe über das sGehöft des-
Gutes Heidane die Sperrmaßniahmen verhängt.

L. I. 954. O els, den 22. Februar 1935.

Der Reich-s- und Preußische Minister des Innern
hiat der Gemeinschaft der Siebenten Ta-gs-Adventi"ten in
Deutschl-and unt-er Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes die
Genehmigung erteilt, die beiden Monatsfrhriften »Herold der
Wahrheit« und »Unser kleiner Freund« »durch ihre Mitglieder
zu Missi-ons- und Wohlsahrtszwecken öffentlich, jedoch nur bei
solchen Personen zu vertreiben, bei denen sie die Schriften

Eine Werbung von
Haus« zu Haus, auf öffentlichen Straßen und Plätzen, in Gast-
·oder Vergnügungsstätten oder san anderen öffentlichen Orten
darf nicht erfolgen.

Diese Genehmigung gilt für das ganze Reichsgebiet, und

 

zwar bis zum 31. Dezember 1935.

Der Landrat / ·
am. matt: -

Bekanntmachungen

Osels, den 23. Februar 1935.

An Stelle des verstorbenen Hdgeringführer Graf Schweriw
Bohran habe ich· Herrn Revierförster Welle A n d r i ch m Süß-
winkel zum Hegeringfiihrer des Hegermges ,,Oels-West« er-
nannt

Der komm. Kreisjägermeister für Oels—Gros3-Warten-berg.

\ KalauvomHofe.»

O els, den 21. FFebruiar 1935. « «

Schulaufsichtsbehörde

Die Erklärungen betr. Kinderbeihilfen sind spätestens bis zum
'15. März j. J., und zwar auf dem vorgeschriebenen Form-ular,
hierher einzureichen. . « « ... -· .

Der Kretsschnlrsats
B e h e r. «

 

O e l si, den 26. Februar 1935.

» SchulaufisichtsbehördeY .

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Verfügung im Amtl.
Schulblatt 1934, S 234, betr. Zeichenwettbewerb, wer-den die
Herren Schulleitser ersucht, die von den Kindern hergsestellten
besten Zeichnungen nunmehr bis zum 6. März d. J. der Kreis-
Jleitung der NSDAP. Oels zu übersenden.

· Der Kreisschulrat.
‘ B e i) e r.  

anderer Behörden

. «W a bnitz, den 24. Februar 1935.

Der Rotlauf unter dem Schweinebestsande des Dom. Korschlitz
ist erloschen. Die Desinfektion ist durchgeführt Die Stall-
sperre ist auf-gehoben

h Der Amtswrfteher als Ortspolizeibehörde.
Zimmermann
mm

Wetterbericht des Reichswetterdienstes.

« Ausgabe-ou Breslau-Krietern.

‚ Aus-gegeben am 26. Februar 1935. «

(Nachbau)? auch mitQuellenasngabe verboten.)

ZuBeginn der Woche vom 17.——23. 2. 35 herrschte in Schle-
« sien orkanartiger Weststurm In der ersten Wochenhälfte trat
. dann eine leichte Beruhigung »der Wetterlage über Mitteleuropa

ein; Nachts kam es au Frösten, während t-agsüber, besonders
um die Wochenmitte, bei gleichzeitig eintretender Föhnlage
stärkerer Temperiaturanstieg---«sich einstellte. ,
In den letzten Februartagen und zu Beginn des Monats

März trägt die Wettierlage weiterhin einen ziemlich- unrushigen
und unbeständigen Charakter Die Temperaturen gehen allge-
mein zurück. Nachts sind saiuch im Flachlsande vielfach kwieder
Fröste zu erwarten, und besonders im Gebirge kommt es zu
weiteren Schneesällen. « »
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